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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein kombinierbares 
Kommunikationsgerät, insbesondere ein Kommuni-
kationsgerät, mit dem das öffentliche Fernsprechnetz 
und das Internet verknüpfbar sind, sodass der Benut-
zer über das öffentliche Fernsprechnetz und das In-
ternet telefonieren kann.

[0002] Wie in Fig. 1 gezeigt, umfasst ein herkömm-
liches Telefongerät 2 einen Gerätkörper 20 und einen 
Handapparat 22, zwischen denen ein Verbindungs-
kabel 24 vorgesehen ist. Das Telefongerät 2 ist über 
ein Übertragungskabel 26 an das öffentliche Fern-
sprechnetz 7 angeschlossen. Der Benutzer kann mit 
auf dem Gerätkörper 20 befindlichen Ziffertasten 28
die Telefonnummer wählen. So kann er über das öf-
fentliche Fernsprechnetz 7 mit einem Teilnehmer mit-
tels des Handapparats 22 sprechen.

[0003] Mit der Weiterentwicklung der drahtlosen 
Kommunikationstechnik ist die konventionelle Anord-
nung, bei welcher der Gerätkörper 20 über das Ver-
bindungskabel 24 mit dem Handapparat 22 verbun-
den ist, nach einem Beispiel des Funktelefongeräts 2'
verbessert worden, das für eine drahtlose Kommuni-
kation sorgt. Das Funktelefongerät 2' wirkt mit einem 
ebenfalls eine drahtlose Kommunikationsfunktion 
aufweisenden Sockel 20' zusammen. Wie aus Fig. 2
ersichtlich, erfolgt eine drahtlose Verknüpfung zwi-
schen dem Funktelefongerät 2' und dem Sockel 20'. 
Der Sockel 20' wird innerhalb eines bestimmten 
Raums mit dem öffentlichen Fernsprechnetz 7 ver-
knüpft. Hierdurch ergibt sich eine Kommunikation 
ohne Abstandsbeschränkung.

[0004] Aufgrund der Popularität von Internet wird 
die Kommunikation über das öffentliche Fern-
sprechnetz allmählich durch die Internettelefonie er-
setzt. Der große Vorteil der Internettelefonie liegt in 
den geringen Kosten für Fern- und Auslandsgesprä-
che. Daher erfreuen sich Internet- und Fernsprech-
kommunikation großer Popularität in der Bevölke-
rung.

[0005] Nun findet die Bluetoothtechnik bei allen per-
sönlichen Mobilkommunikationsgeräten wie Blue-
tooth-Kopfhörern, Bluetooth-Handys, usw. Verwen-
dung. In Fig. 3 ist eine herkömmliche Kommunikati-
onsanordnung des Bluetooth-Kopfhörers und Blue-
tooth-Handys dargestellt. Bei der herkömmlichen 
Kommunikationsanordnung werden die am Blue-
tooth-Handy 3 gelangenden Nachrichten S1 drahtlos 
auf den Bluetooth-Kopfhörer übertragen. Hingegen 
können die zu sendenden Sprachnachrichten S2 
über den Bluetooth-Kopfhörer 1 auf das Blue-
tooth-Handy 3 übertragen werden. Hierdurch ergibt 
sich eine doppelseitige Sprachübertragung. Auf die-
se Weise wird eine Freisprechmöglichkeit gewähr-
leistet, wenn der Benutzer irgendwo einen Anruf ent-

gegennimmt.

[0006] Bei einem ankommenden Anruf kann der 
Bluetooth-Kopfhörer 1 nur einem Benutzer zur Verfü-
gung stehen. Es ist jedoch nicht möglich, dass sich 
drei oder mehrere Personen an der Kommunikation 
beteiligen. So werden die Sprachqualität und die 
Kommunikationsanforderung im alltäglichen Leben 
und bei der Arbeit in erheblichem Maße reduziert.

[0007] Aufgrund der steigenden Anforderungen an 
Kommunikationsqualität im alltäglichen Leben ist 
eine abwechselnde Verwendung des öffentlichen 
Fernsprechnetzes und der Internettelefonie notwen-
dig. So kann der Benutzer über das öffentliche Fern-
sprechnetz und durch das Internet telefonieren. 
Gleichzeitig wird eine Freisprechmöglichkeit gewähr-
leistet, wenn der Benutzer an unterschiedlichen Stel-
len den Anruf entgegennimmt. Ferner können sich 
drei und mehrere Personen an der Kommunikation 
beteiligen.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein kombinierbares Kommunikationsgerät zu schaf-
fen, mit dem das öffentliche Fernsprechnetz und das 
Internet verknüpfbar sind, sodass ein Benutzer über 
das öffentliche Fernsprechnetz und das Internet tele-
fonieren kann, wobei ein für die Freisprechmöglich-
keit sorgender Bluetooth-Kopfhörer zum Einsatz 
kommt, und wobei eine praktische Lautverstärkung 
gewährleistet ist, damit sich drei oder mehrere Perso-
nen am Telefongespräch beteiligen können.

[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst 
durch ein kombinierbares Kommunikationsgerät, das 
die im Anspruch 1 angegebenen Merkmale aufweist. 
weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung 
gehen aus den Unteransprüchen hervor.

[0010] Gemäß der Erfindung wird ein kombinierba-
res Kommunikationsgerät geschaffen, das aufweist:  
einen Bluetooth-Kopfhörer mit einem Signalübertra-
gungsport;  
und  
ein Funktelefon mit einer Kopfhörer-Aufnahme und 
einer Steuerleiterplatte, wobei die Kopfhörer-Aufnah-
me der Aufnahme des Bluetooth-Kopfhörers dient, 
und wobei der Signalübertragungsport des Blue-
tooth-Kopfhörers elektrisch an die Steuerleiterplatte 
angeschlossen ist, wenn sich der Bluetooth-Kopfhö-
rer in der Kopfhörer-Aufnahme befindet.

[0011] Die Steuerleiterplatte umfasst ein Steuermo-
dul, ein Bluetoothmodul, ein drahtloses VoIP-Modul, 
ein Modul für ein öffentliches Telefon, eine Sprachsi-
gnal-Kodier/Dekodierschaltung, eine Beurteilungs-
und Ladeschaltung, ein Tonsignal-Wandlungsmodul, 
einen Lautsprecher, ein Mikrofon und eine Echobe-
seitigungsschaltung.
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[0012] Das Bluetoothmodul ist an das Steuermodul 
angeschlossen, wobei eine drahtlose Sprachübertra-
gung zwischen dem Bluetoothmodul und dem Blue-
tooth-Kopfhörer stattfindet. Das drahtlose VoIP-Mo-
dul (Voice over Internet Protocol) ist an das Steuer-
modul angeschlossen und dient dazu, einen 
VoIP-Dienst über Internet zur Verfügung zu stellen. 
Das Modul für ein öffentliches Telefon ist an das Steu-
ermodul angeschlossen und dient der Verbindung mit 
einem öffentlichen Fernsprechnetz, um einen übli-
chen Fernsprechdienst zur Verfügung zu stellen. Die 
Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung ist zwischen 
dem Steuermodul und dem Bluetoothmodul geschal-
tet ist und dient der Umwandlung der Analog/Digi-
tal-Sprachsignale. Die Beurteilungs- und Ladeschal-
tung ist an das Steuermodul angeschlossen und fest-
stellt, ob sich der Bluetooth-Kopfhörer in der Kopfhö-
rer-Aufnahme befindet, wobei der Bluetooth-Kopfhö-
rer wieder aufgeladen wird, wenn sich der Blue-
tooth-Kopfhörer in der Kopfhörer-Aufnahme befindet. 
Das Sprachsignal-Wandlungsmodul ist an das Steu-
ermodul, das Modul für das öffentliche Telefon und 
die Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung ange-
schlossen, wobei das Sprachsignal-Wandlungsmo-
dul von dem Steuermodul steuerbar ist, um den 
Übertragungsweg der Sprachsignale zu wechseln. 
Die Echobeseitigungsschaltung ist an das Sprachsi-
gnal-Wandlungsmodul, den Lautsprecher und das 
Mikrofon angeschlossen, wobei sich das im Betrieb 
des Lautsprechers und des Mikrofons erzeugte Echo 
beseitigen lässt.

[0013] Im Folgenden werden Aufgaben, Merkmale 
und Funktionsweise der Erfindung anhand der bevor-
zugten Ausführungsbeispiele und der beigefügten 
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

[0014] Fig. 1 in schematischer Perspektivdarstel-
lung ein herkömmliches Telefongerät;

[0015] Fig. 2 in schematischer Perspektivdarstel-
lung ein herkömmliches Funktelefongerät;

[0016] Fig. 3 in schematischer Perspektivdarstel-
lung eine herkömmliche Kommunikationsanordnung 
eines Bluetooth-Kopfhörers und eines Blue-
tooth-Handys;

[0017] Fig. 4 in schematischer Perspektivdarstel-
lung ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Kommunikationsgeräts;

[0018] Fig. 5 in schematischer Perspektivdarstel-
lung das erste Ausführungsbeispiel eines erfindungs-
gemäßen Kommunikationsgeräts, wobei sich der 
Bluetooth-Kopfhörer in einer Kopfhörer-Aufnahme 
des Funktelefons befindet;

[0019] Fig. 6 ein Blockdiagramm der Schaltung des 
ersten Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemä-

ßen Kommunikationsgeräts;

[0020] Fig. 7 in schematischer Perspektivdarstel-
lung ein zweites Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Kommunikationsgeräts; und

[0021] Fig. 8 ein Blockdiagramm der Schaltung des 
zweiten Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Kommunikationsgeräts.

[0022] Bezugnehmend auf die Fig. 4, die ein erstes 
Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen kom-
binierbaren Kommunikationsgeräts zeigt, weist das 
erfindungsgemäße Kommunikationsgerät einen 
Bluetooth-Kopfhörer 5 und ein Funktelefon 4 auf. Das 
Funktelefon 4 kann drahtgebunden mit dem öffentli-
chen Fernsprechnetz 7 oder drahtlos mit Internet 8
verbunden sein, wodurch ein übliches Telefonieren 
oder ein Telefonieren über Internet möglich ist. Das 
erfindungsgemäße Funktelefon 4 kann über Blue-
tooth-Funkübertragungstechnik mit einem fern be-
findlichen Bluetooth-Handy 6 kommunizieren, was 
dem Handy eine Freisprechmöglichkeit verschafft.

[0023] Gemäß Fig. 4 sind Funktionen der Kommu-
nikation mittels Fernsprechen sowie der Internettele-
fonie und eine drahtlose Kommunikation mittels Blue-
tooth-Handy 6 in das erfindungsgemäße Funktelefon 
4 integriert, wodurch der Benutzer unterschiedliche 
Kommunikationsmöglichkeiten durchführen kann. 
Der Benutzer kann durch das auf dem Funktelefon 4
angebrachte Tastenmodul die Telefonnummer wäh-
len. Außerdem kann der Benutzer die oben erwähn-
ten Kommunikationsmöglichkeiten auswählen. Auf 
dem Funktelefon 4 ist ein Anzeigegerät 406 vorgese-
hen, das dazu dient, Daten über die Batteriekapazi-
tät, den Ladezustand, die Wählnummer, das Telefon-
buch anzuzeigen.

[0024] Außerdem erfolgt eine Freisprechmöglich-
keit bei der Kommunikation durch den Blue-
tooth-Kopfhörer 5 Gleichzeitig erlaubt das erfin-
dungsgemäße Funktelefon 4 eine Lautverstärkung. 
Während der Kommunikation können sich drei oder 
mehrere Personen an einem Telefongespräch betei-
ligen. Wie in Fig. 4 gezeigt, weist der Bluetooth-Kopf-
hörer 5 einen Signalübertragungsport 50 auf. Außer-
dem besitzt das Funktelefon 4 eine Kopfhörer-Auf-
nahme 40 und eine hier nicht näher dargestellte 
Steuerleiterplatte. Der Bluetooth-Kopfhörer 5 kann in 
der Kopfhörer-Aufnahme 40 aufgenommen werden, 
um eine genaue Positionierung zu gewährleisten 
[siehe Fig. 5]. Beim Verbinden des Bluetooth-Kopf-
hörers 5 mit dem Funktelefon 4 kann der Signalüber-
tragungsport 50 des Bluetooth-Kopfhörers 5 über ei-
nen auf dem Funktelefon 4 befindlichen, elektrischen 
Anschluss 414 elektrisch an die Steuerleiterplatte an-
geschlossen sein. Der elektrische Anschluss 414
kann als USB-Übertragungsschnittstelle ausgeführt 
sein.
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[0025] Nachfolgend wird auf Fig. 4 Bezug genom-
men. Um eine schnelle Verbindung zwischen dem 
Bluetooth-Kopfhörer 5 und dem Funktelefon 4 herzu-
stellen, kann ein absorbierbares Element 52 am 
Bluetooth-Kopfhörer 5 angebracht sein. In der Kopf-
hörer-Aufnahme 40 des Funktelefons 4 befindet sich 
ein magnetisches Element 415. Durch die Gestaltung 
der magnetischen Anziehung kann das magnetische 
Element 415 bei Annäherung des Bluetooth-Kopfhö-
rers 5 an die Kopfhörer-Aufnahme 40 das absorbier-
bare Element 52 des Bluetooth-Kopfhörers 5 magne-
tisch anzieht, wodurch der Bluetooth-Kopfhörer 5
schnell in der Kopfhörer-Aufnahme 40 aufgenommen 
wird. Gleichzeitig ist der Signalübertragungsport 50
des Bluetooth-Kopfhörers 5 elektrisch an den elektri-
schen Anschluss 414 des Funktelefons 4 ange-
schlossen. Der elektrische Anschluss 414 ist als 
Schnittstelle der Übertragungsverbindungspunkte 
ausgeführt.

[0026] In Fig. 6 ist ein Blockdiagramm der Schal-
tung des ersten Ausführungsbeispiels des erfin-
dungsgemäßen Kommunikationsgeräts dargestellt. 
Das erfindungsgemäße kombinierbare Kommunikati-
onsgerät umfasst einen Bluetooth-Kopfhörer 5 und 
ein Funktelefon 4. Das Funktelefon 4 weist eine Steu-
erleiterplatte auf, die über ein Steuermodul 401, ein 
Bluetoothmodul 408, ein drahtloses VoIP-Modul 410, 
ein Modul 403 für ein öffentliches Telefon, eine 
Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung 407, eine 
Beurteilungs- und Ladeschaltung 411, ein Sprachsig-
nal-Wandlungsmodul 405, einen Lautsprecher 412, 
ein Mikrofon 413 und eine Echobeseitigungsschal-
tung 409 verfügt.

[0027] Es wird dann auf Fig. 4 und Fig. 6 Bezug ge-
nommen. Eine drahtlose Sprachübertragung kann 
zwischen dem Bluetoothmodul 408 und dem Blue-
tooth-Kopfhörer 5 oder dem Bluetooth-Handy 6 statt-
finden. Das drahtlose VoIP-Modul 410 stellt eine Ver-
bindung mit dem Internet 8 her und dient der Bereit-
stellung des VoIP-Dienstes. Das Modul 403 für ein öf-
fentliches Telefon stellt eine Verbindung mit dem öf-
fentlichen Fernsprechnetz 7 her und dient der Bereit-
stellung des üblichen Fernsprechdienstes. Die 
Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung 407 ist an 
das Bluetoothmodul 408 angeschlossen und dient 
der Umwandlung der Analog/Digital-Sprachsignale. 
Die Beurteilungs- und Ladeschaltung 411 dient der 
Feststellung, ob sich der Bluetooth-Kopfhörer 5 in der 
Kopfhörer-Aufnahme 40 befindet, wobei der Blue-
tooth-Kopfhörer 5 wieder aufgeladen wird, wenn sich 
der Bluetooth-Kopfhörer 5 in der Kopfhörer-Aufnah-
me 40, 90 befindet. Das Sprachsignal-Wandlungs-
modul 405, 905 ist an die Sprachsignal-Kodier/Deko-
dierschaltung 407 und das öffentliche Fern-
sprechnetz 7 angeschlossen, um den Übertragungs-
weg der Sprachsignale zu wechseln. Die Echobesei-
tigungsschaltung 409 ist an das Sprachsignal-Wand-
lungsmodul 405, den Lautsprecher 412 und das Mi-

krofon 413 angeschlossen, wobei sich das im Betrieb 
des Lautsprechers 412, 912 und des Mikrofons 403, 
913 erzeugte Echo beseitigen lässt.

[0028] Wie aus Fig. 6 ersichtlich, ist das Steuermo-
dul 401 an das Bluetoothmodul 408, das drahtlose 
VoIP-Modul 410, das Modul 403 für ein öffentliches 
Telefon, die Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung 
407, die Beurteilungs- und Ladeschaltung 411 und 
das Tonsignal-Wandlungsmodul 405 angeschlossen, 
wobei das Steuermodul 401 über eine Systemsteue-
rungssoftware die Steuerung aller Module und Schal-
tungen durchführt.

[0029] Wie in Fig. 6 gezeigt, ist das Steuermodul 
401 ferner an ein Anzeigegerät 406 und ein Tasten-
modul 402 angeschlossen. Das Steuermodul 401
kann das Anzeigen von Daten über die Batteriekapa-
zität, den Ladezustand, die Wählnummer, das Tele-
fonbuch steuern. Das Tastenmodul 402 dient dazu, 
Telefonnummern und Funktionsbefehle wie Auswahl 
eines Sprachsignalwegs, eines Kommunikationsnet-
zes, usw. an das Steuermodul 401 zu senden, wo-
durch eine problemlose Steuerung und Bedienung 
des Steuermoduls 401 gewährleistet ist.

[0030] Weiterhin wird auf Fig. 5 und Fig. 6 Bezug 
genommen. Durch Übermittlung der Funktionsbefeh-
le über das Tastenmodul 402 an das Steuermodul 
401 erfolgt die Steuerung der Aktionen des Bluetoo-
thmoduls 408, des drahtlosen VoIP-Moduls 410, des 
Moduls 403 für ein öffentliches Telefon, der Sprachsi-
gnal-Kodier/Dekodierschaltung 407 und des Tonsig-
nal-Wandlungsmoduls 405. Wird der Funktionsbefehl 
der konventionellen Telefonie ausgesendet, bewirkt 
das Steuermodul 401, eine Verbindung des Moduls 
403 für ein öffentliches Telefon mit dem öffentlichen 
Fernsprechnetz 7 herzustellen. Damit steht die Kom-
munikation über das konventionelle Fernsprechnetz 
zur Verfügung. Gleichzeitig wird das Tonsig-
nal-Wandlungsmodul 405 vom Steuermodul 401 so 
gesteuert, dass das Modul 403 für ein öffentliches Te-
lefon über die Echobeseitigungsschaltung 409 einen 
Sprachsignalübertragungsweg zum Lautsprecher 
412 und Mikrofon 413 herstellt. Auf diese Weise kann 
der Benutzer über das öffentliche Fernsprechnetz 7
telefonieren. Außerdem können sich drei oder meh-
rere Personen an der Kommunikation beteiligen.

[0031] Es wird dann auf Fig. 4 und Fig. 6 Bezug ge-
nommen. Möchte der Benutzer ein Privatgespräch 
führen, dann kann der in Verbindung mit dem Funk-
telefon 4 stehende Bluetooth-Kopfhörer 5 herausge-
nommen werden, damit ein Privatgespräch durch 
den Bluetooth-Kopfhörer 5 geführt werden kann. Nun 
kann die Beurteilungs- und Ladeschaltung 411 einen 
Befehl an das Steuermodul 401 senden, um das 
Steuermodul 401 darüber zu informieren, dass der 
Bluetooth-Kopfhörer 5 aus dem Funktelefon 4 her-
ausgenommen worden ist. Bekommt das Steuermo-
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dul 401 die Auskunft über die Trennung des Blue-
tooth-Kopfhörers 5 vom Funktelefon 4, gibt das Steu-
ermodul 401 einen Befehl an das Tonsignal-Wand-
lungsmodul 405 aus, um den Sprachsignalübertra-
gungsweg zu wechseln. Durch die Sprachsignal-Ko-
dier/Dekodierschaltung 407 ergibt sich dann die Her-
stellung des Sprachsignalübertragungswegs zwi-
schen dem Modul 403 für ein öffentliches Telefon und 
dem Bluetoothmodul 408. Nun bewirkt das Steuer-
modul 401, eine drahtlose Sprachübertragung zwi-
schen dem Bluetoothmodul 408 und dem Blue-
tooth-Kopfhörer 5 zu ermöglichen und somit eine Pri-
vatkommunikation zu erzielen.

[0032] Darüber hinaus kann der Benutzer das Tas-
tenmodul 402 so bedienen, dass das Steuermodul 
401 einen Befehl an das Tonsignal-Wandlungsmodul 
405 sendet, um den Sprachsignalübertragungsweg 
zu wechseln. Damit kann das Modul 403 für ein öf-
fentliches Telefon über die Echobeseitigungsschal-
tung 409 einen Sprachsignalübertragungsweg zum 
Lautsprecher 412 und Mikrofon 413 herstellen. 
Gleichzeitig kann ein Sprachsignalübertragungsweg 
zwischen dem Modul 403 für ein öffentliches Telefon 
und dem Bluetoothmodul 408 durch die Sprachsig-
nal-Kodier/Dekodierschaltung 407 gebildet werden. 
Auf diese Weise kann der Benutzer über das öffentli-
che Fernsprechnetz 7 telefonieren. Außerdem kön-
nen sich drei oder mehrere Personen an einem übli-
chen Telefongespräch oder einem privaten Telefon-
gespräch beteiligen.

[0033] Nun wird auf die Fig. 5 und Fig. 6 Bezug ge-
nommen. Das Steuermodul 401 kann von Funktions-
befehlen des Tastenmoduls 402 gesteuert werden. 
Wird die Betriebsart der Internettelefonie gewählt, 
bewirkt das Steuermodul 401, eine Verbindung des 
drahtlosen VoIP-Moduls 410 mit dem Internet 8 her-
zustellen. So steht der VoIP-Dienst zur Verfügung. 
Gleichzeitig wird das Tonsignal-Wandlungsmodul 
405 vom Steuermodul 401 derart gesteuert, dass ein 
Sprachsignalübertragungsweg zwischen dem draht-
losen VoIP-Modul 410 und dem Lautsprecher 412 so-
wie dem Mikrofon 413 über das drahtlose VoIP-Mo-
dul 410 und die Sprachsignal-Kodier/Dekodierschal-
tung 407 gebildet wird. So kann der Benutzer über In-
ternet 8 telefonieren. Weiterhin können sich drei oder 
mehrere Personen an der Kommunikation beteiligen.

[0034] Es wird wiederum auf Fig. 4 und Fig. 6 Be-
zug genommen. Möchte der Benutzer ein Privatge-
spräch führen, dann kann der in Verbindung mit dem 
Funktelefon 4 stehende Bluetooth-Kopfhörer 5 her-
ausgenommen werden, damit ein Privatgespräch 
durch den Bluetooth-Kopfhörer 5 geführt werden 
kann. Nun kann die Beurteilungs- und Ladeschaltung 
411 einen Befehl an das Steuermodul 401 senden, 
um das Steuermodul 401 darüber zu informieren, 
dass der Bluetooth-Kopfhörer 5 aus dem Funktelefon 
4 herausgenommen worden ist. Bekommt das Steu-

ermodul 401 die Auskunft über die Trennung des 
Bluetooth-Kopfhörers 5 vom Funktelefon 4, gibt das 
Steuermodul 401 einen Befehl an das Tonsig-
nal-Wandlungsmodul 405 aus, um den Sprachsignal-
übertragungsweg zu wechseln. Durch die Sprachsig-
nal-Kodier/Dekodierschaltung 407 ergibt sich dann 
die Herstellung des Sprachsignalübertragungswegs 
zwischen dem drahtlosen VoIP-Modul 410 und dem 
Bluetoothmodul 408. Nun bewirkt das Steuermodul 
401, eine drahtlose Sprachübertragung zwischen 
dem Bluetoothmodul 408 und dem Bluetooth-Kopf-
hörer 5 zu ermöglichen und somit eine Privatkommu-
nikation zu erzielen.

[0035] Darüber hinaus kann der Benutzer das Tas-
tenmodul 402 so bedienen, dass das Steuermodul 
401 einen Befehl an das Tonsignal-Wandlungsmodul 
405 sendet, um den Sprachsignalübertragungsweg 
zu wechseln. Damit kann das drahtlose VoIP-Modul 
410 über das Steuermodul 401 und die Sprachsig-
nal-Kodier/Dekodierschaltung 407 einen Sprachsig-
nalübertragungsweg zum Lautsprecher 412 und Mi-
krofon 413 herstellen. Gleichzeitig kann ein Sprach-
signalübertragungsweg zwischen dem drahtlosen 
VoIP-Modul 410 und dem Bluetoothmodul 408 durch 
das Steuermodul 401 und die Sprachsignal-Ko-
dier/Dekodierschaltung 407 gebildet werden. Auf die-
se Weise kann der Benutzer über das Internet 8 tele-
fonieren. Außerdem können sich drei oder mehrere 
Personen an einem üblichen Telefongespräch oder 
einem privaten Telefongespräch beteiligen.

[0036] Es wird wiederum auf die Fig. 5 und Fig. 6
Bezug genommen. Das Steuermodul 401 kann von 
Funktionsbefehlen des Tastenmoduls 402 gesteuert 
werden. Wird die Betriebsart, bei welcher der Benut-
zer durch das Bluetooth-Handy 6 telefoniert, gewählt, 
bewirkt das Steuermodul 401, eine Verbindung des 
Bluetoothmoduls 408 mit dem Bluetooth-Handy 6
herzustellen. So steht die drahtlose Kommunikation 
zur Verfügung. Gleichzeitig wird das Tonsig-
nal-Wandlungsmodul 405 vom Steuermodul 401 der-
art gesteuert, dass ein Sprachsignalübertragungs-
weg zwischen dem Bluetoothmodul 408 und dem 
Lautsprecher 412 sowie dem Mikrofon 413 über die 
Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung 407 gebildet 
wird. So kann der Benutzer durch das Bluetooth-Han-
dy 6 telefonieren. Weiterhin können sich drei oder 
mehrere Personen an der Kommunikation beteiligen.

[0037] Es wird wiederum auf Fig. 4 und Fig. 6 Be-
zug genommen. Möchte der Benutzer ein Privatge-
spräch führen, dann kann der in Verbindung mit dem 
Funktelefon 4 stehende Bluetooth-Kopfhörer 5 her-
ausgenommen werden, damit ein Privatgespräch 
durch den Bluetooth-Kopfhörer 5 geführt werden 
kann. Nun kann die Beurteilungs- und Ladeschaltung 
411 einen Befehl an das Steuermodul 401 senden, 
um das Steuermodul 401 darüber zu informieren, 
dass der Bluetooth-Kopfhörer 5 aus dem Funktelefon 
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4 herausgenommen worden ist. Bekommt das Steu-
ermodul 401 die Auskunft über die Trennung des 
Bluetooth-Kopfhörers 5 vom Funktelefon 4, gibt das 
Steuermodul 401 einen Befehl an das Tonsig-
nal-Wandlungsmodul 405 aus, um den zwischen 
dem Lautsprecher 412 und dem Mikrofon 413 herge-
stellten Sprachsignalübertragungsweg zu unterbre-
chen. Nun bewirkt das Steuermodul 401, eine draht-
lose Sprachübertragung zwischen dem Bluetoothmo-
dul 408 und dem Bluetooth-Kopfhörer 5 zu ermögli-
chen und somit eine Privatkommunikation zu erzie-
len.

[0038] Darüber hinaus kann der Benutzer das Tas-
tenmodul 402 so bedienen, dass das Steuermodul 
401 einen Befehl an das Tonsignal-Wandlungsmodul 
405 sendet, um den Sprachsignalübertragungsweg 
zu wechseln. Damit kann das Bluetoothmodul 408
über die Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung 407 
einen Sprachsignalübertragungsweg zum Lautspre-
cher 412 und Mikrofon 413 herstellen. Gleichzeitig 
kann eine drahtlose Sprachübertragung zwischen 
dem Bluetoothmodul 408 und dem Bluetooth-Kopf-
hörer 5 erfolgen. Auf diese Weise kann der Benutzer 
durch das Bluetooth-Handy 6 telefonieren. Außer-
dem können sich drei oder mehrere Personen an ei-
nem üblichen Telefongespräch oder einem privaten 
Telefongespräch beteiligen.

[0039] Bezugnehmend auf die Fig. 7, die ein zwei-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen 
kombinierbaren Kommunikationsgeräts zeigt, weist 
das erfindungsgemäße Kommunikationsgerät einen 
Bluetooth-Kopfhörer 5' und ein Funktelefon 9 auf. 
Das Funktelefon 9 kann auf einen Sockel 10 gestellt 
werden, der drahtgebunden mit dem öffentlichen 
Fernsprechnetz 7 verbunden ist. Das erfindungsge-
mäße Funktelefon 9 kann über Bluetooth-Funküber-
tragungstechnik mit dem Sockel 10 und einem Blue-
tooth-Kopfhörer 5' verbunden sein, wobei der Benut-
zer durch das Funktelefon 9 über das übliche Fern-
sprechnetz telefonieren kann.

[0040] Wie in Fig. 7 gezeigt, weist der Blue-
tooth-Kopfhörer 5' einen Signalübertragungsport 50'
auf. Außerdem besitzt das Funktelefon 9 eine Kopf-
hörer-Aufnahme 90 und eine hier nicht näher darge-
stellte Steuerleiterplatte. Der Bluetooth-Kopfhörer 5'
kann in der Kopfhörer-Aufnahme 90 aufgenommen 
werden, um eine genaue Positionierung zu gewähr-
leisten. Beim Verbinden des Bluetooth-Kopfhörers 5'
mit dem Funktelefon 9 kann der Signalübertragungs-
port 50' des Bluetooth-Kopfhörers 5' elektrisch an die 
auf dem Bluetooth-Kopfhörer 5 vorgesehene Steuer-
leiterplatte angeschlossen sein.

[0041] Der Benutzer kann durch ein auf dem Funk-
telefon 9 vorgesehenes Tastenmodul 902 die Tele-
fonnummer wählen und die oben erwähnten Kommu-
nikationsfunktionen auswählen. Über ein Anzeigege-

rät 906 kann der Benutzer die Batteriekapazität, den 
Ladezustand, die Wählnummer, das Telefonbuch er-
fahren. Außerdem sorgt der Bluetooth-Kopfhörer 5'
für eine Freisprechmöglichkeit bei der Kommunikati-
on.

[0042] Nachfolgend wird auf Fig. 7 Bezug genom-
men. Um eine schnelle Verbindung zwischen dem 
Bluetooth-Kopfhörer 5' und dem Funktelefon 9 herzu-
stellen, kann ein absorbierbares Element 52' am 
Bluetooth-Kopfhörer 5' angebracht sein. In der Kopf-
hörer-Aufnahme 90 des Funktelefons 9 befindet sich 
ein magnetisches Element 915. Durch die Gestaltung 
der magnetischen Anziehung kann das magnetische 
Element 915 bei Annäherung des Bluetooth-Kopfhö-
rers 9 an die Kopfhörer-Aufnahme 90 das absorbier-
bare Element 52' des Bluetooth-Kopfhörers 5' mag-
netisch anzieht, wodurch der Bluetooth-Kopfhörer 5'
schnell in der Kopfhörer-Aufnahme 90 aufgenommen 
wird. Gleichzeitig ist der Signalübertragungsport 50'
des Bluetooth-Kopfhörers 5' elektrisch an die Steuer-
leiterplatte des Funktelefons 9 angeschlossen.

[0043] In Fig. 8 ist ein Blockdiagramm der Schal-
tung des zweiten Ausführungsbeispiels des erfin-
dungsgemäßen Kommunikationsgeräts dargestellt. 
Die im Inneren des Funktelefons 4 befindliche Steu-
erleiterplatte umfasst ein Steuermodul 901, ein Blue-
toothmodul 908, ein Modul 903 für ein öffentliches Te-
lefon, eine Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung 
907, eine Beurteilungs- und Ladeschaltung 911, ein 
Sprachsignal-Wandlungsmodul 905, einen Lautspre-
cher 912, ein Mikrofon 913 und eine Echobeseiti-
gungsschaltung 909.

[0044] Unter Bezug auf Fig. 6 unterscheidet sich 
das zweite Ausführungsbeispiel von dem ersten Aus-
führungsbeispiel dadurch, dass ein drahtloses 
VoIP-Modul 410 in der Schaltung des zweiten Aus-
führungsbeispiels vorgesehen ist. Dies verschafft 
dem zweiten Ausführungsbeispiel eine einzige Ver-
bindung mit dem öffentlichen Fernsprechnetz 7. Da-
mit steht das Telefonieren über das öffentliche Fern-
sprechnetz 7 zur Verfügung.

[0045] Zusammengefasst ist das Telefonieren über 
das öffentliche Fernsprechnetz 7 und das Internet 
durch das erfindungsgemäße Kommunikationsgerät 
möglich. Gleichzeitig ist ein für die Freisprechmög-
lichkeit sorgender Bluetooth-Kopfhörer mit dem erfin-
dungsgemäßen Kommunikationsgerät verknüpfbar, 
wobei eine praktische Lautverstärkung gewährleistet 
ist, damit sich drei oder mehrere Personen am Tele-
fongespräch beteiligen können. So lassen sich mit 
dem erfindungsgemäßen Kommunikationsgerät bei-
spielsweise folgende Vorteile realisieren: 

1. Mit dem erfindungsgemäßen kombinierbaren 
Kommunikationsgerät ist der separate oder 
gleichzeitige Gebrauch der üblichen Telefonie und 
der Internettelefonie möglich. Im Zusammenwir-
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ken mit einem Kommunikationssystem ergibt sich 
eine vielfältige Kommunikation.
2. Der Bluetooth-Kopfhörer und das Funktelefon 
gemäß der Erfindung können gemeinsam ge-
braucht werden. Im Zusammenwirken mit einem 
Kommunikationssystem ergibt sich eine vielfältige 
Kommunikation.
3. Der Bluetooth-Kopfhörer und das Funktelefon 
gemäß der Erfindung weisen verschiedene Funk-
tionen auf, die separat gebraucht werden können. 
Im Zusammenwirken mit einem Kommunikations-
system ergibt sich eine vielfältige Kommunikation.
4. Das erfindungsgemäße Kommunikationsgerät 
verschafft dem Benutzer unterschiedliche Kom-
munikationsmöglichkeiten, wodurch die Sprach-
qualität bei der Kommunikation im alltäglichen Le-
ben oder in der Arbeit in erheblichem Maße ver-
bessert wird.

[0046] Obwohl die Erfindung in Bezug auf obige 
Beispiele beschrieben wurde, welche derzeit als 
praktikabelste und bevorzugte Ausführungsformen 
betrachtet werden, versteht es sich, dass die Erfin-
dung nicht auf die offenbarten Ausführungsbeispiele 
beschränkt ist. Im Gegenteil sollen verschiedene Mo-
difikationen und ähnliche Anordnungen abgedeckt 
werden, die sich im Umfang der beigefügten Ansprü-
che befinden, welche mit der breitesten Interpretation 
übereinstimmen, um alle derartigen Modifikationen 
und ähnliche Anordnung zu umfassen.

Schutzansprüche

1.  Kombinierbares Kommunikationsgerät, auf-
weisend:  
einen Bluetooth-Kopfhörer (5, 5') mit einem Signalü-
bertragungsport;  
ein Funktelefon (4, 9), das mit einer Kopfhörer-Auf-
nahme (40, 90) und einer Steuerleiterplatte versehen 
ist, wobei die Kopfhörer-Aufnahme (40, 90) zur Un-
terbringung des Kopfhörers (5, 5') eingerichtet ist den 
Signalübertragungsport des Bluetooth-Kopfhörers (5, 
5') elektrisch an die Steuerungsleiterplatte anzu-
schließen, wobei die Steuerleiterplatte aufweist:  
ein Steuermodul (401, 901);  
ein Bluetoothmodul (408, 908), das an das Steuer-
modul (401, 901) angeschlossen ist, so dass eine 
drahtlose Sprachübertragung zwischen dem Blue-
toothmodul (408, 908) und dem Bluetooth-Kopfhörer 
(5, 5') eingerichtet ist;  
ein Modul (403, 903) für ein öffentliches Telefon, das 
an das Steuermodul (401, 901) angeschlossen ist 
und zur Verbindung mit einem öffentlichen Fern-
sprechnetz (7) eingerichtet ist einen üblichen Fern-
sprechdienst zur Verfügung zu stellen;  
eine Sprachsignal-Kodier/Dekodierschaltung (407, 
907), die zwischen dem Steuermodul (401, 901) und 
dem Bluetoothmodul (408, 908) geschaltet ist und zur 
Umwandlung der Analog/Digital-Sprachsignale ein-
gerichtet ist;  
eine Beurteilungs- und Ladeschaltung (411, 911), die 
an das Steuermodul (401, 901) angeschlossen ist 
und von der feststellbar ist, ob sich der Blue-
tooth-Kopfhörer (5, 5') in der Kopfhörer-Aufnahme 
(40, 90) befindet, wobei der Bluetooth-Kopfhörer (5, 
5') wieder aufgeladen wird, wenn sich der Blue-
tooth-Kopfhörer (5, 5') in der Kopfhörer-Aufnahme 
(40, 90) befindet;  
ein Sprachsignal-Wandlungsmodul (405, 905), das 
an das Steuermodul (401, 901), das Modul (403, 903) 
für das öffentliche Telefon und die Sprachsignal-Ko-
dier/Dekodierschaltung (407, 907) angeschlossen 
ist, wobei das Sprachsignal-Wandlungsmodul (405, 
905) von dem Steuermodul (401, 901) steuerbar ist, 
um den Übertragungsweg der Sprachsignale zu 
wechseln;  
einen Lautsprecher (412, 912);  
ein Mikrofon (413, 913); und  
eine Echobeseitigungsschaltung (409, 909), die an 
das Sprachsignal-Wandlungsmodul (405, 905), den 
Lautsprecher (412, 912) und das Mikrofon (413, 913) 

Bezugszeichenliste

1 Bluetooth-Kopfhörer
2 Telefongerät
20 Gerätkörper
22 Handapparat
24 Verbindungskabel
26 Übertragungskabel
7 öffentliches Fernsprechnetz
28 Ziffertaste
2' Funktelefongerät
20' Sockel
3 Bluetooth-Handy
S1 ankommende Sprachnachricht
S2 Sprachnachricht
10 Sockel
4,9 Funktelefon
40,90 Kopfhörer-Aufnahme
401,901 Steuermodul
402,902 Tastenmodul
403,903 Modul für ein öffentliches Telefon
405,905 Tonsignal-Wandlungsmodul
406,906 Anzeigegerät
407,907 Tonsignal-Kodier/Dekodierschaltung
408,908 Bluetoothmodul
409,909 Echobeseitigungsschaltung
410 drahtloses VoIP-Modul
411,911 Beurteilungs- und Ladeschaltung
412,912 Lautsprecher

413,913 Mikrofon
414 elektrischer Anschluss
415,915 magnetisches Element
5,5' Bluetooth-Kopfhörer
50,50' Signalübertragungsport
52,52' absorbierbares Element
6 Bluetooth-Handy
7 öffentliches Fernsprechnetz
8 Internet
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angeschlossen ist, so dass sich das im Betrieb des 
Lautsprechers (412, 912) und des Mikrofons (413, 
913) erzeugte Echo beseitigen lässt.

2.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 1, ferner 
mit einem Anzeigegerät (406, 906), das an das Steu-
ermodul (401, 901) angeschlossen ist und dazu ein-
gerichtet ist, Daten über die Batteriekapazität, den 
Ladezustand, die Wählnummer, das Telefonbuch an-
zuzeigen.

3.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 1, ferner 
mit einem Tastenmodul (402, 902), das an das Steu-
ermodul (401, 901) angeschlossen ist und dazu ein-
gerichtet ist, Telefonnummern und Funktionsbefehle 
an das Steuermodul (401, 901) zu senden.

4.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bluetooth-Kopfhörer 
(5, 5') ferner mit einem absorbierbaren Element (52, 
52') versehen ist, wobei sich ein magnetisches Ele-
ment (415, 915) in der Kopfhörer-Aufnahme (40, 90) 
des Funktelefons (4, 9) befindet, wobei das magneti-
sche Element (415, 915) bei Annäherung des Blue-
tooth-Kopfhörers (5, 5') an die Kopfhörer-Aufnahme 
(40, 90) das absorbierbare Element (52, 52') des 
Bluetooth-Kopfhörers (5, 5') magnetisch anzieht, wo-
durch der Bluetooth-Kopfhörer (5, 5') in der Kopfhö-
rer-Aufnahme (40, 90) aufgenommen wird, und wo-
bei der Signalübertragungsport des Bluetooth-Kopf-
hörers (5, 5') elektrisch an die Steuerleiterplatte des 
Funktelefons (4, 9) angeschlossen ist.

5.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerleiterplatte 
ferner ein drahtloses VoIP-Modul (410) (Voice over 
Internet Protocol) aufweist, das an das Steuermodul 
(401, 901) angeschlossen ist und dazu eingerichtet 
ist, einen VoIP-Dienst über Internet (8) zur Verfügung 
zu stellen.

6.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass eine drahtlose Sprachü-
bertragung zwischen dem Bluetoothmodul (408, 908) 
und einem fern befindlichen Bluetooth-Handy (6) ein-
gerichtet ist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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